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Die Umgestaltung im Reiche.
Vier Gruppen.

Bei den regierenden Parteien unterscheiden sich 
vier Gruppen: die sozialistischen Mehrheits-
parteien mit ihrem Organ, dem „Vorwärts", die 
Unabhängigen mit der bisherigen „Berl. Volks- 
Seitung" als Organ, die Liebknechtgruppe mit der 
ehemaligen „Nordd. Allgem. Ztg.", jetzt „Die I n ­
ternationale", als Organ und die Spartakusgruppe 
Mit dem ehemaligen „Lok-Anz", jetzt unter dem 
Titel „Die Rote Fahne", als Organ.

Erlaß a« die Generalkommandos.
Der Kriegsminister und der llnterstaats- 

scketar GLHre haben folgenden Erlaß an die stell­
vertretenden Generalkommandos gerichtet:

Im  Interesse des Allgemeinwohls muß von 
jedem Offizier verlangt werden, daß er auch unter 
ÊN jetzigen Verhältnissen seinen Dienst nach be­

sten Kräften weiter versteht. Die Sicherheit und 
Ordnung sowie die Volksernahrung kann nur ge­
währleistet werden, wenn alle Kräfte hierzu ver­
eint werden. Allen Befehlen der stellvertretenden 
Generalkommandos ist auch weiterhin Folge zu 
Giften. W er Bildung von Soldatenräten folgt 
Weisung.

Die Staatssekretäre vorläufig weiter im Amt. 
Die Staatssekretäre und die Chefs der Reichs- 

Üehärde« find von der Reichsregierung mit der 
vorläufigen Wetterführung der Geschäfte beauf­
la g t  worden. Das Eindringen unbefugter P er­
l e n  in die Geschäftsräume der Reichsbehörden 
Und die Übernahme amtlichem Geschäfte durch solche 
Personen ist nicht gestattet.

Die Reichsregierung.
GLert. Hasse.

Das äußere Bild Berlins 
heisst Montag Vormittag keine besonders auffal­
lenden Erscheinungen. Die selbständigen Ge­
schäftsleute, Beamte, dank- und kaufmännische An­
b e l l te  und andere derartige Angehörige der schaf­
f e n  Arbeit gingen in den Morgenstunden zu 
Hren Wirkungsstätten wie immer; einige Arbei- 
A  und ziemlich viele jugendliche Burschen und 
Mädchen bewegten sich in den Straßen, anscheinend, 
A  ihrer Neugier Nahrung zu geben. Die Stadt-, 
Ang- und Straßenbahnen verkehrten wie immer, 

Hochbahn ebenso. Der Fernverkehr wird in be- 
Maße fortgeführt, jedoch in unregel- 

I ^ i s e r  Zugfolge Wer verreisen muß, tut gut, 
^  vorher auf den Bahnhöfen nach der Abfahrt 
^  Züge zu erkundigen

^  Über die Bewegung im Reich
so viele Nachrichten vor, daß es uns bet 

/ w  beschränkten Raum unmöglich ist, sie lücken- 
Zu übernehmen. I n  Altenburg, Hildesheim, 

größeren Städten Schleswigs, in Halber- 
^  i, Duisburg, Essen, Bochum, Dortmund, 
^ainz. Gelsenkirchen. Bielefeld. Aurich und vielen 

eren Orten haben sich Arbeiter- und Soldaten- 
^  E gebildet. Daraus ist ersichtlich, daß nunmehr 

W die westlichen Industriegebiete in die Bewe- 
Br ^ .^"Eingezogen worden find. Aus der Provinz 

randenbrrrg werden u. a. Trebbin, Perleberg, 
^ n e r^ g . aus Schlesien neuerdings Glogau. Glei- 
beit» d*"*hen und Oppeln die Bildung von Ar- 

^  Soldatenräten. Auch die oberschlesi- 
^  Kohlenreviere haben sich also angeschlossen.

Republik Hessen.
^  I n  einer Sitzung des Arbeiter- und Soldaten- 

wurde Sonntag Nachmittag Hessen zur Re- 
kdt und der Großherzog für abge-
Ein ^  ^  Arbeiter und Bürger wurde
Punkten emth^lt!^ Ein Programm von sieben

Auch Baden Republik.
beittt- ^ ^ g sa u ssc h u ß  des Mannheimer Ar- 
sozialrnn^ Soldatenrates hat die Ausrufung der 
^Urlistischen Republik beschlossen.

Auch Württemberg Republik.
^«Äenin^n-m^ ^  °ine neue provisorische 
°» dtt.« dre die Republik erklärte und
ftetzt. -̂ îchetags ab geordnete Blos

Hessen
wurde in einer in Darmstadt erschienenen Kund­
gebung als Republik ausgerufen.

An das Heimatheer!
Der Waffenstillstand ist abgeschlossen. Der 

Frieden w ird ihm folgen. Der Augenblick ist 
gekommen, wo das Blutvergießen ein Ende hat. 
Auch in der Heimat ist trotz der tiefgreifenden 
Umwälzung Blutvergießen bisher fast ganz 
vermieden worden. Die M änner der neuen 
Regierung erklären, daß Ruhe und O rdnung 
unter allen Umständen aufrecht erhalten w er­
den sollen. D aran  muß auch das Feldheer und 
das Heimatheer m it allen K räften mitwirken, 
und nu r dann kann die E rnährung  von Volk 
und Heer gesichert werden. Der Bürgerkrieg 
muß vermieden werden. Alle militärischen 
Dienststellen haben ihren Dienst unverändert 
w eiter zu führen. Die B ildung von S o ldatey­
räten  und die Beteiligung dieser SolLatenriite 
an der Abwickelung des Dienstes ist bei allen 
Form ationen durchzuführen. Aber die H aupt 
aufgäbe ist, bei der Einrichtung des O rdnungs­
und Sicherheitsdienstes mitzuwirken und das 
engste Einvernehmen zwischen Mannschaften 
und ihren F ührern  herzustellen. Bon der 
Waffe gegen Angehörige des eigenen Volkes 
ist nu r in der Notwehr oder bei gemeinen V er­
brechen oder zur Verhinderung von P lünde 
rungen Gebrauch zu machen.

E b e r t , Reichskanzler.
S c h e ü c h , Kriegsm inister.
E ö h r e »  M itglied des Reichstages.

Politische Tagesschau.
Hindenbilrg im Hauptquartier.

Die holländische Meldung, wonach auch Gene­
ralfeldmarschall von Hindenünrg in Holland an­
gekommen wäre, beruht auf Unwahrheit. Hinden- 
burg befindet sich im Hauptquartier und steht auf 
dem Boden der neuen Regierung. Auch das 
Hauptquartier des Kronprinzen Nupprecht befin­
det sich auf seinem Posten und ist nicht, wie die 
Meldung der „Nouvelles" behauptet, auf der 
Flucht.

Verbrüderung an der Front?
Von einem in Leipzig aus dem Westen einge- 

Iroffenen Angehörigen der Armee wird der „Leip­
ziger Abendzeitung" versichert, daß es kurz vor sei­
ner Abreise an mehreren Stellen der Westfront zu 
großen Verbrüderungsszenen zwischen deutschen und 
französischen Truppenteilen kam, bei denen rote 
Fahnen entrollt und sozialistische Lieder gesungen 
wurden. Bereits vor 4 Tagen sollen, wie dabei 
französische Truppen erzählten, vier französische 
Divisionen gemeutert haben, so daß Fach sich ver­
anlaßt sah, sie schleunigst hinter die Frontlinie 
zurückzunehmen. Auch an der früheren deutsch- 
englischen Front sollen ähnliche Ereignisse statt­
gefunden haben.

Kein Frieden mit einem bolschewistischen 
Deutschland.

Das Wolffsche Bureau meldet: Der deutsche 
Gesandte im Haag und in Brüssel berichten, daß 
nach ganz zuverlässigen Nachrichten aus Entente­
kreisen die Entente mit einem bolschewistischen 
Deutschland keinen Frieden schließen würde, weil 
sie in einem solchen Staate keine Regierungs­
gewalt finden würde, deren Autorität und Dauer 
genügend verbürgt sein würde. Die Entente 
würde sich berufen fühlen, in diesem Falle in 
Deutschland einzumarschieren und in Deutschland 
Ordnung zu schaffen.

Feindliche Absichten auf unsere Bergwerke.
Entente-Sachverständige schätzen den Wert der 

deutschen Bergwerke auf 200. Milliarden Pfd. Ster­
ling (4000 Milliarden Mark). Sie sind der An­
sicht, daß auf dieser Grundlage die Leistung von 
Entschädigungen durch Deutschland in jeder Höhe 
möglich sei.

Deutsch-Österreich als Bestandteil der deutschen 
Republik.

Aus Wien wird gemeldet: Der S taatsrat nahm 
einen Gesetzentwurf an, worin D e u t s c h - Ö s t e r ­
r ei ch a l s  R e p u b l i k  u n d  B e s t a n d t e i l  
d e r  d e u t s c h e n  R e p u b l i k  e r k l ä r t  wird.

Von der deutsch-dänischen Grenze.
Kopenhagener Blätter melden von der 

d e u t s c h - d ä n i s c h e n  G r e n z e :  Hier sind dä­
nische Kavallerie- und Jnfanterieverstärkungen 
zum Schutze der Grenze eingetroffen. Im  Laufe 
des gestrigen Tages inspizierte der Oberstkomman- 
dierende der Truppen in Jütland, Generalleutnant 
Lembcke, die dänischen Grnrztruppen. Auf der 
deutschen Seite der Grenze haben die Arbeiter- und 
Soldatenräte die Grenzwachposten besucht, die 
alle zu ihnen übergingen. D'e dänische Bevölke­
rung benutzte den gesinzen Sonntag zu einem 
Ausflug nach der Grenze. Die deutschen Soldaten 
urterhalten sich bereitwillig mit den Besuchern 
und berichten über dir Ereignisse in Deutschland. 
Die Patronentaschen, die früher für Patronen be­
stimmt waren, sind nun mit Zigarren überfüllt, 
die die Besucher ihnen reichlich geben.

Verzicht des Kaisers von Österreich!
Kaiser Karl hat in einer Kundgebung vom 

Montag erklärt, daß er auf jeden Anteil an den 
Staatsgeschäften verzichte.

Dr. Viktor Adler, 
der bekannte angesehene Führer der österreichischen 
Sozialdemokratin ist am Montag gestorben. Adler 
war im deutsch-österreichischen S taa tsra t Minister 
des Auswärtigen.

Der Zusammenbrach 
der österreichisch-ungarischen Armee 

gestaltet sich zu einer wahren Tragikomödie, die den 
ZusammenLruch des russischen Heeres noch in den 
Schatten zu stellen droht. Alle Bande der Ordnung 
und Disziplin lösen sich. Die Offiziere sind macht­
los und müssen vielfach froh fern, wenn sie das 
nackte Leben retten. Ganze Bataillone und Regi­
menter laufen einfach auseinander, wobei die Leute 
die Militärmagazine plündern und den Raub teils 
mitschleppen, teils zu Spottpreisen an den Pöbel 
verkaufen. Die Vielsprachigst des nationalen 
Babels trägt dazu bei, den W irrwarr noch zu ver­
stärken. Da nur die wenigsten Trupprn mit der 
Bahn befördert werden können, versuchen viele 
Truppenkörper, sich zu Fuß nach der Heimat durch­
zuschlagen, wobei ihr gewaltsames Requirieren in 
Plündern, S treit und Raufereien unter den Trup­
pen übergeht.

Keine Entwaffnung der Armee MaSensens.
Der ungarische Kriegsminister hat nach einer 

Meldung der „Deutschen Tageszeitung" ange 
ordnet, daß die deutschen Soldaten der Mackensen 
Armee nicht entwaffnet werden.

Der Vremrer, Innsbruck und Brixen von den 
Italienern besetzt.

Einer Meldung der „Znnsbrucker Neuesten 
Morgenzeitung" zufolge wurde die Stadt Brixen 
am Sonntag von den Italienern besetzt, die in 
verschiedenen Teilen der S tadt Quartiere bezogen. 
Die Stadt kam bei dem Einmarsch in eine sehr 
kritische Lage, da die B a y e r n  die seit zwei 
Tagen nahezu ausgeplünderte Festung F r a n ­
z e n s f e s t e  bese t z t  und den Bahndamm bis 
Brixen aufgerissen hatten. Der Waffenkonfliki 
schien unvermeidlich, deshalb begaben sich der Ve- 
zirkshauptmann und der Bürgermeister von 
Brixen und Franzensfeste und setzten es durch, daß 
die B a y e r n  w i e d e r  a b z o g e n .  Der Schlüssel 
der Festung wurde dem österreichischen S tations­
offizier übergeben. Gestern wurde die Festung von 
einem italienischen Oberst übernommen. Der 
Brenner und Innsbruck sind nach wie vor von 
Italienern besetzt.

Revolution in Holland.
Die „Franks. Ztg." meldet aus dem Haag: Die 

Lage in Holland spitzt sich von Stunde zu Stunde 
zu. Sonntag Abend waren in Rotterdam Aus­
schreitungen erwartet. Es ist möglich, daß die so­
zialistische Partei die Leitung in ihren Händen 
haben wird. Am Montag wird eine Proklamation 
erlassen werden; mit der Demobilisierung werde 
bereits begonnen werden.

Auch Spanien?
Einem Amsterdamer Blatte zufolge erfährt 

die „Times" aus M adrid: Die r e f o r ­
m i e r t e  P a r t e i  gab ein M a n i f e s t  a u s ,  
in dem eine Beschneidung einiger Vorrechte der 
Krone, Auflösung des jetzigen Cortes, gründliche 
Reform des Wahlrechtes, Abschaffung des Sena­
tes, Selbstverwaltung in Gemeinden und Kreisen 
und eine internationale Politik gefordert wird, 
die auf enge Beziehungen mit England, Frank­
reich und Italien  sowie Übereinstimmung mit 
Wilsons Grundsätzen gegründet ist. Lerroux for­
derte im Namen der Radikalen die Einführung 
der R e p u b l i k .  M an erstrebt eine neue Re­
gierung unter Garcia Prieto und Alba.

I n  Spanien
hat Garcia Prieto ein neues Kabinett gebildet, 
in dem Alba die Finanzen ynd Nomanones das 
Äußere übernimmt.
Auflösung des Generalgouvernements tzrr Polen.

Generalgouverneur von Veseler teilte dem pol- 
nischen Regentschaftsrate mit, daß auf Anordnung 
des Reichskanzlers die Landesverwaltung im Ge­
neralgouvernement Warschau mit Ausnahme der 
Vollbahnen unter dem militärischen Kommando 
und des militärischen Interessen dienenden Tele­
graphen- und Fernsprechverkehrs b i s  zum  1. 
D e z e m b e r  d e r  p o l n i s c h e n  S t a a t s ­
r e g i e r u n g  ü b e r g e b e n  wird. Das Gene«? 
r a l g o u v e r n e m e n t  w i r d  nächs t e r  T a g e  
a u f g e l ö s t .  Die für die Aufrechterhaltung vonRuhe 
und Sicherheit im Lande noch notwendigen deut­
schen Besatzungstruppen treten unter die militä­
rischen Befehlshaber. Der Verwaltungschef ist be­
vollmächtigt, mit der polnischen Regierung eine 
Abmachung zur Übergabe der Landesverwaltung 
zu treffen und ein vorläufiges auf Gegenseitigkeit 
beruhendes Wirtschaftsabkommen zwischen dem 
Deutschen Reiche und Polen bis zur Herstellung 
normaler wirtschaftlicher Beziehungen zu schließen.

Einige Landsturmbataillone in Warschau sind 
zur Bildung eines Soldatenrates geschritten. Die 
P o l e n  n e h m e n  e i n e  f e i n d s e l i g e  H a l ­
t u n g  g e g e n  d i e  d e u t s c h e n  T r u p p e n  
e i n ,  denen sie den Du r c h ma r s c h  dur ch  
P o l e n  v e r w e h r e n .  Der Warschauer Bahn­
hof ist von den Polen besetzt, in den Straßen Wav 
schaus soll bereits gekämpft werden, i

Ausrufung der Republik in Poken.
Die Polen, die an der Ausrufung ihres Landes 

zur Republik durch die bisher dort herrschenden 
Zustande verhindert wurden und auf der Grund- 
lags des Selbstbestimmungsrechtes infolge der be- 
raubten Bewegungsfreiheit ausandergehen, sich fer­
ner in verschiedene sich bekämpfende Gruppen zer^ 
splittern, fordern jetzt gemeinschaftlich die A u s -  
r u f u n g  P o l e n s  z n r  R e p u b l i k  o h n e  
M o n a r c h e n .  An die Spitze soll sich D o s -  
z y n s k i  stellen. Als oberster Diktator wird 
Pilfudski genannt.

Die Bolscherviki-RegHerrtng 
hat nach in Helfingfors eingegangenen M itteilun­
gen die U n t e r t a n e n  f r e m d e r  Mä c h t e  
v e r h a f t e n  l a s s e n ,  unter ihnen auch die M it­
glieder des deutschen Generalkonsulats in Peters­
burg.

I n  Rumänke»
ist das Kabinett Marghiloman zurückgetreten. ^  
neral Coanda ist mit der Kabinettsbildung be­
auftragt worden. ^

Banking an Rumänien.
Aus Washington wird gemeldet: Staatssekretär 

Lanstng hat dem Vertreter derr rumänischen Reste- 
rung folgende Note zugehen lassen: ^

; Staatsdepartement den 7. November. 
..Mein Herr! Die Regierung der Vereinigte»

m Wohlfahrt und Unoer-
8 2 ,  ^  ^ E a n ie n s  vor Augen gehabt und vor 

?  Krieges zwischen den Vereinigten 
Staaten und Österreich-Ungarn hat der Präsident 
me Kundgebung der Sympathie und Anerkennung 

von Rumänien gesandt. Seitdem 
yaden st-y die Umstände zum großen Teil geändert 
und darum bat mich der Präsident. Ihnen nützn- 
. .  on, die Regierung der Vereinigten Staaten 
ole Erwartungen und Hoffnungen des rumänischen 
Volkes innerhalb und außerhalb -K  M äzen



Königreichs nicht vergessen hat. Es hat seine 
Kampfe, Leiden und Opfer fü r die Sache der Be­
freiung von den Unterdrückern eingesetzt. Die 
Staatsregierung sympathisiert aufs innigste m it 
dem Bestreben der Rumänen, und sie w ird nicht 
versäumen, bei Gelegenheit ihren E influß zu­
gunsten der Rumänen auszuüben, um die recht­
mäßigen Wünsche und Gebietsansprüchs des ru­
mänischen Volkes zu erfüllen und gegen jeden 
feindlichen A ngriff zu sichern. Genehmigen Sie, 
mein Herr, die erneute Versicherung meiner Hoch­
achtung." Lanstng.

M b amerikanischen Kahle«.
Nach dem Ergebnis der amerikanischen Wahlen 

am 5. November haben die Demokraten und die 
Republikaner je 48 Sitze im  neuen Senat. Aus 
vier Staaten Michigan, Montana, Neu Mexiko 
und Westvirginia fehlen noch die Wahlergebnisse, 
von denen die Mehrheit im  Senat abhängt.

Es besteht kein Zweifel, daß die Republikaner 
die Mehrheit im  Repräsentantenhaus gewonnen 
haben. I n  sieben Wahlkreisen ist das Ergebnis 
noch zweifelhaft. Gewählt find A I  Republikaner, 
198 Demokraten, ein Cozialist und ein Unabhängi­
ger. Da 435 Sitze im Repräsentantenhaus vor­
handen find, haben die Republikaner bereits die 
Mehrheit. Die republikanischen Senatskandidaten 
haben in  Colorado, Delaware, Jdaho, I l l in o is , 
Kansas, Missouri und New Hamkshire früher von 
Demokraten eingenommene Sitze gewonnen. I n  
Massachusetts wurde an Stelle eines Republi­
kaners ein Demokrat gewählt. Zuständigerseits 
w ird erklärt, daß das Ergebnis der Wahlen die 
amerikanische Kriegspolitik nicht beeinflussen wird, 
über die alle Parteien einig seien.

Deutsches Reich.
Berlin. 11. November 1918.

— Der bisherige Reichskanzler P rinz Max von 
Baden hat am Sonnabend Abend B erlin  verlassen.

— Die Reichstagsersatzwahl in  Neustettin hat 
folgendes vorläufiges amtliches Wahlergebnis: 
von Bonin (konservativ) 3835, Riedel (Soz.) 1277, 
zersplittert 10, ungültig 32 Stimmen, von Bonin 
ist wiedergewählt. Im  Jahre 1912 wurden dort 
116M bürgerliche und 1419 sozialdemokratische 
Stimmen abgegeben.

Provinzialnachrichteri.
Konitz, 11. November. (Besttzwechsel.) Das 

Gut A d lig  Neukirch ist wieder in  andere Hände 
übergegangen. Sein jetziger Besitzer, der das Gut 
erst im September für 700 000 M ark erwarb, hat es 
fetzt für 770000 Mark au einen Herrn GerLy aus 
P n A  verkauft.

Krojanke, 11. November. (Auf dem Holz-
verkaufstermi«) machte sich ein bedeutender P re is­
fa ll bemerkbar. Die Preise fü r sämtliche Holz­
sorten wurden nur wenig oder garnicht über die 
Laxe, die fü r Eichen und Buchen 20, fü r Kiefern 
und Birken 17 M ark betrug, getrieben.

Atllsnftedr, 11. November. (Verhaftet) wurde 
der Rittergutsbesitzer S tieh l auf R ittergut Wallen, 
Kreis Allenstein. Es werden ihm zahlreiche groß­
zügige Betrugsfälle zur Last gelegt. S tiehl, der 
deutscher Untertan ist, h ie lt sich einige Jahre bis 
zum Kriegsausbruch in  Spanien auf und kam dann 
nach Deutschland zurück. I n  Ostpreußen kaufte er 
lnehrere Guter m it geringen Anzahlungen und 
nutzte die Waldungen in  der A rt aus, daß er das 
Holz an mehrere Firmen zugleich verkaufte. Auch 
hier sind mehrere Firmen von S tieh l um bedeu­
tende Summen geschädigt. Darauf liefen mehrere 
Strafanzeigen ein. Das bisher vorliegende Be­
lastungsmaterial veranlaßte den Untersuchungs­
richter des Landgerichts Allenstein, die Verhaftung 
des S tieh l anzuordnen.

Aeilsverg. 10. November. (Sein 60jähriges 
Buchdrucker-Jubiläum) feierte am Mittwoch im 
A lte r von 74 Jahren der Begründer und Verleger 
der „W a rm ia , Herr Buchdruckereibefitzer Anton 
Wolfs. Geboren am 8. Oktober 1844 zu Soritten 
am Plankensee. als Sohn des Mschsreipächters Va­
lentin W s lff, tra t er am 6. November 1358 in  die 
Druckerei oei Kruttke-Rössel in  die Lehre. A ls 

.junger Gehilfe ging W. nach Vraunsbera. Danzig, 
T IM , Leipzig. B erlin . Magdeburg, - Düsseldorf. 
M ainz und Stuttgart. A ls  Jünger der schwarzen 
Kunst besuchte er auch T iro l, Österreich und Nord- 
ita lien. Im  September 1868 kaufte er in  Heils­
berg die seit 1829 bestehende Teubertsche Buch- 
druckerei und gab zunächst das Heilsberger K re is­
blatt. vergrößert und verbessert, heraus und rich­
tete in Guttstadt die Kreisblätt-Druckerei neu ein. 
Seinen Lebensplan, die Gründung der „W arm ia", 
tonnte er im Jahre 1879 verwirklichen. .

Bromberg, 11. November. (Gründung emes 
Dkuseums-Vereins.) Am Freitag wurde in  der 
ftnabsnmittelschule ein Museums-Derein gegründet, 
der die Errichtung, Erhaltung und Förderung eines 
ftriegs- und Heimats-Museums für Bromberg und 
den Netze-Distrikt bezweckt. I n  den einleitenden 
Vegrüßungsworten betonte Oberbürgermeister Mitz- 
kast, daß zwar die äußerst gespannte Lage dem Ge­
danken der Museumsgründung ungünstig wäre, daß 
jnan es aber doch für P flicht gehalten habe, die 
einmal begonnene Arbeit nicht imstich zu lassen, 
podann sprach Professor Dr. Bo llert über die Be­
rechtigung einer Museumsgründung fü r Vromberg, 
jber die Ziele, die sich ein Kriegsmuseum zu stecken 
Habe, und über die Aufgabe, die dem Brsm-erger 
Museums-Verem D ffEeu werde. Der Vortrug 
purde durch eine Reihe Lichtbilder erläutert, die 
nnige kennzeichnende Beispiele von Museums­
ducken brachten, die in Bromberg schon gesammelt 
porden sind und noch weiter gesammelt werden 
pllen. Schließlich wurde die vorgelegte Vereins- 
lrAmg genehmigt und der Vorstand gewählt; er 
-esteht zunächst aus Oberbürgermeister M itz laff als 
korsttzer, Prozessor Dr. Bo llert als SchrlftW rer 
znd Bankdtrektor Szamotolski als Schatzmeister.

^  November. (Beim Kslzspalten
-erunsluckt) ist dre Arbeiterin Pelagia JendrZe- 
Lwska rn Lag invnH  indem ein abspringendes Holz-

Schnerdsmkh!» 16. November. (E in Prrletot- 
-larder) hat hier reiche Beute im Oberlqreu« an- 
ssglich des Rerrtsr-ALeuds gemacht. Noch Schluß

des D -rtraa -s  machten mehrere Besucher N e  L n -, Losung der gewaltsamen Neuordnung, nicht ^  nach keiner D W L n k u n ^  unt^r-

W illens, nein, fre iw illige  Unterordnung unter die richten,^datz Vriefpost auf ^^^rreichlnhsin^Äeüiet
zieher aus dem Vorraum gestohlen waren.

Landsberg a. W., 16. November. (Gefährliche 
Diebe.) I n  Gorast an der Ostbahn überraschte der 
K uhh irt Henfchel zwei Geflügeldiebe. A ls  H. auf 
diese zuschritt, wurde er durch einen Unterlsibs- 
schun. der auch die Lunge verletzte, schwer verwun­
det. D ie Täter entkamen im Dunkel der Nacht.

Die Vorgänge in den östlichen 
Provinzen.

Errlmsee, 10. November. (B ildung eines A r­
beiter- und Soldatenrates.) Heute Vorm ittag hat 
sich hier ein Arbeiter- und Soldatenrat gebildet. 
Der Soldatenrat forderte in  einer Ansprache an 
die Bevölkerung diese auf, sich ruhig zu verhal­
ten. Plünderungen werden m it dem Tode bestraft. 
Nach Abends 7 Uhr darf keine Zivilperson dre 
Straße betreten. Die S tas i ist ruhig.

r  Graudenz. 10. November. (E in  Arbeiter- 
und Soldatenrat) ist heute in  unserer Festungs- 
stadt Graudenz in  einer Versammlung von S ol­
daten und organisierten sowie freien Arbeitern be­
gründet worden. An der Versammlung nahmen 
auch Abgeordnete der städtischen Körperschaften 
te il. A ls  oberster Grundsatz wurde Ruhe und 
Ordnung hingestellt. Auch das Gouvernement in  
Graudenz fordert Arbeiter und Soldaten zur Ruhe 
und Ordnung auf. Tatsächlich ist es denn auch zu 
keinerlei Störungen und Umzügen gekommen. Die 
Bevölkerung geht friedlich ihrer Beschäftigung 
nach. in allen Betrieben w ird  gearbeitet. Theater, 
Kinos und Lokale bleiben geöffnet.

Danzig, 11. November. Hier ist die ösfenLlieyü 
Macht vom Arbeiter- und Soldatenrat über­
nommen worden. Der Leitung gehören beide sozial- 
demokratische Parteien an. I n  einer von 15 006 
Personen besuchten Volksversammlung wurde der 
sofortigen Einberufung der verfassunggebenden 
Nationalversammlung und der Errichtung der deut­
schen sozialen Volksrepublik zugestimmt. Für den 
Montag wurde ein eintägiger Demonstrationsstren 
beschlossen. — Der kommandierende General des 
stellv. Generalkommandos 17. Armeekorps setzte den 
Forderungen der Soldaten und Arbeiter keinen 
Widerstaiw entgegen, da die Parteiführer für Ruhe 
und Ordnung sich verbürgten.

Dirschmr, 11. November. D ie öffentliche Macht 
hat hier der Arbeiter- und Soldatenrat übernom­
men. Die städtischen Behörden stellten sich in den 
Dienst des Arbeiter- und Soldatrnrats. Zu Ruhe­
störungen ist es nicht gekommen.

ElLmg» 11. November. E in  Arbeiter- und 
Soldatenrat hat sich auch hier gebildet. D er'U m ­
schwung hat sich in ruhigen Bahnen vollzogen. Ge­
walttätigkeiten sind nicht vorgekommen.

Vromberg, 11. November. Hier hat sich ein 
Arbeiter- und Soldatenrat gebildet. Im  allge­
meinen herrscht Ruhe.

Ostroms, 11. November. Die gesamte Garnison 
unserer Stadt hat sich gestern Nachmittag der Nevo- 
lutionsbewegung angeschlossen und einen Soldaten« 
rat begründet. Die Umwälzung ist vollkommen un­
b lu tig  und in Ruhe verlaufen.

Marren-ura» 11. November. Hier ist es am 
Sonnabend nach Bekanntwerden der Abdankung 
des Kaisers und des Thronvrrzichts des Kron­
prinzen zu einigen Ausschreitungen gekommen, die 
sich gegen einige Geschäfte richteten. Am Sonntag 
tra t aber wieder Ruhe ein. Soldaten m it roten 
Schleifen sorgten für Aufrechterhaltung der Ord­
nung. M ittags wurde in  einer Versammlung aus 
dem Deutsch-Ordensplatz ein Arbeiter- und S ol­
datenrat gebildet.

Ferner find K ö n i g s b e r g ,  A l l e n s t e i n ,  
J n s t e r b u r g ,  G u m b i n n e n . O s t e r o d e ,  
L ö t z e n ,  P o s e n  und andere Städte in  den Hän­
den des Arbeiter- und Soldatenrates.

I n  K ö n i g s b e r g  wurde beschlossen, in  den 
nächsten Tagen eine Abordnung nach B e rlin  zu ent­
senden, um namentlich bezüglich der Ostarenzen- 
sicherung Befehle zu erhalten. Oberbürgermeister 
K ö r t e  ist a b g e s e t z t ;  v o n  B a t  oeki hat sich 
zur V e r f ü g u n g  des Rates gestellt. —-

I n  A l l e n s t e i n  macht sich ein Zurückfluten 
von Mannschaften aus anderen Garnisonen bemerk­
bar. Der Arbeiter- und Soldatenrat hält es aus 
diesem Grunde fü r erforderlich, daß die E n t ­
l a s s u n g e n  und Beurlaubungen direkt von den 
Truppenteilen zu erteilen sind.

I n  P o s e n  hat der Arbeiter- und Soldatenrat 
F ü h l u n g  m i t d e n  P o l e n  genommen. Abge­
sehen von kleineren Ausschreitungen, werden über­
a ll Ruhe und Ordnung aufrechterhalten

Aus H e i l s b e r g  w ird  berichtet, daß den dort 
befindlichen 5000 russischen Gefangenen, die aus- 
brechen wollten, in  Aussicht gestellt worden ist, daß 
m it ihrem Abtransport von Montag Morgen ab 
begonnen w ird.

gewählten, das Volksvertrauen besitzenden Führer, 
fre iw illiges M ithelfen zur Durchführung der Neu­
ordnungen, Vermelden jeder A rt von Ruhe- und 
Betriebsstörungen! P flicht der Gebildeten aller 
Stände ist es nun, aufklärend zu wirken, Kame­
raden und M itbürger zur M ita rb e it zu erziehen; 
Selbstdisziplin und Pflichtbewußtsein find unsere 
Stärke. D ie Zeiten der Not haben unser Volk zu­
sammengeschmiedet, Klassen und Stande; w ir  
brauchen einander, w ir sind angewiesen auf­
einander, mag die religiöse, politische Überzeugung 
des einzelnen anders sein wie der herrschenden, 
mag sie im Gegensatz stehen dazu; er mag sie be­
halten. Seine Person jedoch, seine eigenen Bedürf­
nisse g ilt  es in den Hintergrund zu stellen zum 
Besten und Wohle des Ganzen, seiner Gemeinde, 
seines ganzen Volkes! N ur so w ird  es gelingen, 
diese überaus schweren Übergangszeiten zu über­
winden, die schweren, tiefen, ans Lebensmark stre> 
senden Wunden, die uns die erdrückende Übermacht 
unserer Gegner geschlagen hat, zu heilen, unsere 
Krüppel, Inva liden  und Waisen zu versorgen, die 
gerechte Verteilung der Steuerlasten durchzuführen 
und glücklicheren Zeiten des Friedens, der Arbeit 
und des Segens entgegenzugehen. Ungeahnte 
Kräfte schlummern noch in unserem Volke, die es 
zu wecken, zu fordern g ilt ;  helfe jeder m it an die­
sem Merke, diesem titanischen Ringen um unsere 
Zukunft, um unseren berechtigten Platz unter den 
Völkern, und der E rfo lg w ird, er kann nicht aus­
bleiben. Unsere Enkel werden der Zeiten unserer 
Not gedenken als einer gewaltigen Läuterung, und 
sie werden stolz darauf sein, daß diese gewaltige, 
eherne Zeit ein eisernes, unbeugsames Geschlecht 
gefunden hatt A l f r e d  U b r i c h .

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. 13. November. 1917 Erstürmung 

italienischer Höhenstellungen bei Astago. 1916 
Siegreiche Schlacht bei BeaumonL-Hamel. 1915 E r­
stürmung der serbischen Höhenstellung Kragjor- 
jevsanac im JLartale. 1914 Schwere Niederlage 
der Russen bei Wloclawek. 1905 Erwählung des 
Prinzen K a rl von Dänemark zum König von Nor­
wegen. 1882 -f Gottfried Kinkel, deutscher Dichter. 
1880 -f General August von Gäben, hervorragender 
Truppenfuhrer im  deutsch-französischen Kriege. 
1868 j- G. Rusfini, bekannter Opernkomponist. 
1862 f  Ludwig Uhland, hervorragender deutscher 
Dichter. 8148 * Fürst A lbert von Monaco. 1801 
* Königin Elisabeth von Preußen, Tochter Königs 
M axirnalian I .  von Bayer».

Thor», 12. November 1918.
— ( A u f d e m F e l d e d e r E h r e g e f a l l e n )  

sind aus unserem Osten: R-echtsanwalt, Unter­
offizier W ill i  L e w i n s o h n  aus Neumark; Leut­
nant d. R. Herbert K r ü g e r  aus Thorn-Mocker; 
Gustav B  i tze r  aus Brosorvo, Kreis Culm ; Ge­
freiter A lbert N a ß  aus Grenz; Sergeant A rtu r 
K r a u s e  aus Graudenz; P ion ier Erich L o n -  
k o w s k i  aus Lessen, Kreis Graudenz; Gefreiter 
Gustav G a  m a l s t !  aus Klarenau, K reis Grau- 
benz; Musketier Gustav R o s e n  a u  aus Piwnitz, 
Kreis Briefen; Vizefeldwebel W ilhelm  E t i b b e  
aus Amsee, Kreis Hohensalza.

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse 
haben erhalten: Leutnant und Komp.-Führer Her­
mann M ü l l e r ,  Sohn des Gemeindevorstehers M . 
m RaschleLen, K reis Hohensalza- Werkmeister, 
Vrzefeldwebel Otto K r a u s e  (P ion. 23) aus 
Allenstein (früher in TLorn); Unteroffizier E m il 
V l u h m ,  früher Buchdrucker im „Geselligen", 
Graudenz; früherer Angestellter des E lektrizitäts- 
werkes in Briesen, Gefreiter T r o j a  n o r o s k i .  — 
M rt oem Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse wurden 
ausgezeichnet: Landsturmmann Adolf K a s tn  er 
Ä A < ^ A s e n ; Unteroffizier K u rt L e w  i n  aus 
Mühle Llssewo. Kreis Vriesen.
, . 77 l D a s V e r d i e n  st k r e u z  f ü r  K r i e g s  
h r l f e )  rst dem Amtsgerichtsrat F r i e d r i c h  ii 
SLrelno verliehen worden.

. ^7 (A  u r z  e T a  g e.) M it  dem November sind 
w rr m die Ze it der kurzen Tage eingetreten. Schon 
um 5 Uhr des Nachmittags beginnt die Dunkelheit, 
dre L:s morgens 6 Uhr reicht. Die Tageslänge 
betrug Anfang November noch 9 Stunden 34 M in . 
gegen 14 Stunden 26 M inuten Nachtlänge. M itte  
November verringert sich die Tageslänge auf acht 
Stunden 25 M inuten, und die Nachtlänge erweitert 
sich auf 16 Stunden 35 M inuten. V ie r Wochen 
spcuer, am 21. Dezember, dem kürzesten Tag und 

Nacht, beträgt jener 7 Stunden 
34 M inuten und diese 16 Stunden 26 M inuten.

- - - ( P o s t p a k e t e  u n d  Päckchen m i t  
W e i h  n a c h t s  g a b e n )  für unsere Kriegs- und 
bürgerlichen Gefangenen in  Frankreich, Ita lie n , 
England und andere im Westen gelegene Länder 
müssen, wenn sie bis zum Werhnachtsfeste die 
Empfänger erreichen sollen, so frühzeitig wie irgend 
möglich aufgeliefert werden. Dies ist in diesem 
Jahre Lei dem empfindlichen Mangel an Beförde­
rungsmitteln ganz besonders nötig. Bei Sendun­
gen, die erst in den letzten Wochen vor dem Feste 
zur Post gegeben werden, kann auf pünktliche An­
kunft nicht gerechnet werden. Zur Aufrechterhal­
tung eines geregelten Dienstöetriebs werden die 
dmtanstRlien vom 5. bis 22. Dezember Pakete und

Die ZtWsalsftiinöe unseres Volkes.
Von einem Vertreter des Soldatenrates Thorn 

geht uns unter dieser Überschrift folgende Zu­
schrift zu:

Schlag auf Schlag haben sich in den letzten 
Tagen die Ereignisse überstürzt. Nun ist es endlich 
so weit, der Friede steht vor der T ür und m it ihm 
das wichtigste, das Morgenrot einer neuen Zeit der 
Freiheit, der politischen Selbständigkeit des deut- 
scheu Volkes, ist angebrochen, der staatsrechtlichen 
Selbstbestimmung und M ita rb e it auch des letzten 
Mannes am Schicksal und Wohl des Volkes. Ein 
Ende hat der M ilita rism us , ein Ende hat die Dik­
tatur, die leider während des Krieges so oft und 
so tie f auch in das Privatleben eingriff. Fragen 
von gewaltiger Bedeutung harren der LsstrnZ, und 
noch ungeheure SchAierixkeiten g ilt  es zu über­
winden. Unsere neue Regierung, eine Dolks- 
regierung im wahrsten Sinne des Wortes, erwartet, 
daß jedermann, Soldat wie Z iv ilis t, seine Pflicht 
tut. Es handelt sich um die Durchführung der Ver­
pflegung von Heer und Volk, der gesamten Demobi­
lisierung, den schrittweisen Übergang zu den neuen 
Friedensverhältnissen. I n  dieser Übergangszeit 
find Ruhe, Ordnung und volles Bewußtsein unserer 
schweren Aufgaben die vornehmsten Forderungen.
Durch fast unblutige Revolution sind in »llsn 
Städten Deutschlands die Gewalten der Verw al­
tung in die Hände der A rb ite r -  und SoldaLenräte 
übergegangen; nun g ilt  es, das MshnM ort unseres 
«euen Kanzlers Zu beherzigen: „Verlaßt die Straße,
kehrt zur Arheit, zur P flicht zurück, und der Erfolg —
w ird  unser sein! Freiheit und Gleichheit war die j PostanWeisungsverkehr m it den österreichischen Län-

Päckchen fü r Krieas- und bürgerliche Gefangene 
m den genannten Ländern nicht zur Beförderung 
annehmen, wie auch aus diesen feindlichen Ländern 
und aus den nichtfeindlichen DermiLLlungslandern 
(Schweiz und A stend) in  der Weihnachtszeit keine 
Pakete und Päckchen für die hier im Lande befind­
lichen feindlichen Gefangenen zur Beförderung 
werden übernommen »erden. Die deutschen Absen­
der können auf den frühzeitig aufgeliefeten Weih­
nachtssendungen durch den Vermerk „Weihnachs- 
paket" — -e i Sendungen nach England und den 
britischen Besitzungen Thristmas Parcel — den 
Wunsch ausdrücken, daß die Sendungen dem Emp­
fänger erst am Weihnachtsabend zugestellt werden. 
Nach den m it den fremden Verwaltungen schwe­
benden VerhandlungM ist zu erwarten, daß dieser 
Wunsch savaLt als irgend mäslich beachtet werden 
mird. Der KrirÄ»L»fanzrenßn-Psket- und Päckchen- 
verkehr nach R rD snd und Rumänien erleidet da­
gegen keine UnLerbrechuna.

— ( K e i n e  E i n s t e l l u n g  des P s  st V e r ­
kehr s  nach Ös t e r r e i ch . )  Der Bries

getroffen. F ür die Sicherheit von Geldsendungen 
w ird, solange sie der Annahme unterliegen, auch 
weiterhin die übliche Gewähr übernommen. Das 
gleiche g ilt  fü r die tschechischen Landesterle Böh­
mens und fü r Ungarn. Dagegen find Nachnahme- 
und Postauftragssendungen nach Österreich schon 
seit einiger Zeit. und zwar auf Veranlassung der 
österreichischen Postverwaltung, nicht mehr zug^ 
lassen. Se it dem vergangenen Sonntag ist drese 
Maßnahme auch auf Ungarn ausgedehnt worden.

— ( W e i t e r e  E r h ö h u n g  d e r  E i s e « -  
b a h n t a r i f e  i n  A u s s i c h t . )  W. T -B . tertt 
m it: Das M ißverhältnis zwischen Einnahmen und 
Ausgaben der deutschen Eisenbahnen rst durch 
Steigerung der letzteren derart gewachsen, daß drs 
Wirtschaftlichkeit des Staatsbahnbetriebes infrage 
gestellt ist. Die deutschen Staatseisenbahnen sehen 
sich daher gezwungen, auf eine Vermehrung imrch 
Erhöhung der Tarife  im Güter-, T ier- und Per­
sonenverkehr Bedacht zu nehmen. Bei den Personen- 
Larifen w ird auf die im Schnellzug- Gepäck-, und 
Expreßgutverkehr zurzeit bestehenden Zuschlage 
Rücksicht genommen werden. Die Erhöhungen 
werden voraussichtlich im ersten V ierte l des Jahres 
1919 durchgeführt werden. Die Zuschläge werden 
fast durchweg hinter denen zurückbleiben, die in  
anderen europaischenLändern auferlegt worden sind.

— ( D i e  N o v e m b e r t a g u n g  d e s  Z e n -  
t r a l a u s s c h u s s e s  f ü r  I n n e r e  M i s s i o n  
a b g e s a g t . )  M it  Rücksicht auf den Ernst der 
Lage bat der Zentralausschutz fü r Innere Mission 
seine für die Tage vom 12. bis 14. November vor­
gesehene Tagung und alle damit verbundenen 
Sonoerversammlungen abgesagt.

— ( B i l l i g e  N a h r u n g s m i t t e l . )  Die 
erste Sorge der neuen Regierung g ilt  der Sicher- 
Lellung der Volksernährung. I n  dieser Richtung 
ind umfassende Vorbereitungen getroffen, von 
>enen man hofft, daß sie m it einem Schlage den 
Schleichhandel, den das alte Regime bis zur Volks- 
aussaugung groß werden ließ, ein Ende machen 
werben. Zufuhren vom flachen Lande find nach 
Tunlichkeit sichergestellt. Der Preis der Nahrungs­
m itte l soll, soweit es nur überhaupt durchführbar 
ist. erheblich herabgesetzt werden. A lle Anstren­
gungen des Arbeiter- und Soldatenrats gelten der 
Durchführung und Verbesserung der Volks» 
ernäyrung.

— ( v o n  G o ß l e r - S t i f t u n g a n d e r L e c h »  
n i schen  Hochschu l e  zu D a n z i g . )  Den bis­
herigen Stipendiaten Hans Handt aus Dirfchau» 
Studierender des Vauingenieurwesens, und Hubert 
Dworack aus Danzig-Langfuhr, Studierender des 
Maschineningenieurwesens, wurde ein weiteres 
Stipendium / sowie den Herren Ju liu s  G e tz e l aus 
T h o r n ,  Studierender des Maschineningenieur- 
wesens, und Max Heinicke aus Danzig, Studieren­
der des Vauingenieurwesens, ein neues Stipen­
dium in  Höhe von 500 M ark fü r die Ze it vorn 
1. Oktober 1918 bis 1. Oktober ISIS verlieben. 
Außerdem genießen die genannten Studierenden 
für die Dauer des Stipendiums Honorarfreihett an 
der Hochschule.

— ( D ie  D e u t s c h e n  i n  W a rs c h a u .)  M e  
am Montag Wend ein teutscher M ilitäroeam ter 
in Warschau seiner G attin  in  Thorn telephonisch 
m itteilte, befinden sich die durch die Unruhen m 
Warschau, besonders in  der Umgebung der Stadt, 
bedroht, gewesenen Deutschen jetzt in Sicherheit.

— ( D a s  g r o ß e  L o s .)  Ern eigenartiges As- 
fammsntreffen: Während man am Sonnabend in 
B erlin  auf den Straßen m it roten Fahnen die so­
genannte neue Zeit begrüßte, wurde — bereits am 
zweiten Ziehungstags der Preußisch-Süddeutsche» 
Klassenlotterie — das große Los gezogen. Es fiel 
auf die Nummer 144 234.

— ( A b g a b e  k r i e g s  u n b r a u c h b a r  er  
P f e r d e . )  W ie die Landwirtschaftekammer für 
die Provinz Westpreußen m itte ilt, gehen Lei ih r 
täglich Gesuche von Landwirten und Gewerbe­
treibenden um Überweisung von kriegsunbrauch- 
baren Pferden ein. Infolgedessen steht sie sich. ver­
anlaßt, nochmals ausdrücklich darauf hinzuweisen, 
daß die Verteilung dieser Pferde innerhalb der ein­
zelnen Kreise und Stadtbezirke nicht durch sie, son­
dern durch die Landratsämter bezw. Magistrate er­
folgt. Aufgabe der Landtvirtfck-aftskam'mer ist es, 
die Pferde den einzelnen Kommunalverbänden zu­
zuteilen. Demgemäß werden auch alle bei ih r ein­
gehenden Anträge dem zuständigen Landratsamt 
bezw. Magistrat zur weiteren Veranlassung zuge­
stellt. Es lieg t im Interesse der Antragsteller, sich 
in Zukunft direkt an diese zu wenden.

— ( V o m  A r b e i t e r -  u n d  S o l d a t e i r -  
r  a t.)  I n  der ersten Sitzung, welche am Sonntag 
Vorm ittag 10 Uhr im Artusyof stattfand, stand aus 
der Tagesordnung die allgemeine Neuordnung, 
insbesondere die W ahl der Obmänner jedes Trup­
penteils und jedes Lazaretts. Es wurde die B il­
dung eines Zwölfer-Ausschusses, als eines innere» 
Rates, beschlossen. Dieser wurde von den anwe­
senden Soldaten gewählt und gab sich sodann selbst 
den Vorstand, bestehend in  dem 1. und 2. Vorsitzer 
und dem Schriftführer. Beschlossen wurde, in das 
Geschaftsleben einschneidende Maßnahmen nach 
Möglichkeit zu vermeiden. E in strenger Patrouil- 
lendienst w ird eingerichtet werden, um die SLA»- 
heit des Privateigentums zu gewährleisten. DiS 
größeren gewerblichen Anlagen und wertvolle» 
Lager werden militärisch besetzt werden. D ie ge­
samte Thorner Z ivilverrvaltung bleibt bestehe»? 
die Neuordnung der Verwaltung w ird  vsm Rat t» 
Verbindung m it ih r vorgenommen werden. Ds» 
militärischen Organisationen wurde die Kommanda- 
gewalt, besonders außerhalb des Dienstes, entzöge».

I n  der Sitzung am Montag, nachmittags 
klhr, zu der auch M itg lieder der städtischen Ver­
waltungsbehörden ^gezogen waren, wurde be­
schlossen, den Eisenbahn-, Post- und Telegrapbe»- 
verkehr scharf zu überwachen, das gesarnte Polizet- 
und Patrouillenwesen straff zu zentralisiere» »»/ 
einen M ilitärgerichtshof einzusetzen. Die m ilitä ­
rischen Organisationen sollen sämtlich besteh^ 
bleiben und die Offiziere und Beamten, soweit stk 
ihren Truppenteilen genehm sind, auf ihrem Paste» 
belassen werden, um ihre Erfahrung zu verwerte»» 
Diese Beamten und Offiziere, die sich, wie w ir 
hören, dem Rate auch zum größten T e il freiwillig 
zur Verfügung gestellt haben, werden zusanrrne» 
m it den Vertretern des Soldatenrats und der Ob­
männer der Truppenteile arbeiten.

I n  später Abendstunde fand noch eine Sitzu»6 
-es Rates m it M itgliedern des Magistrats S»* 
Regelung der Ernährungsfragen statt.

—- ,(D ie  W e r b u n g  z u r  9. K r i e g s (  
a n l e i h e  an  d e n  T b o r n e r  S c h u l e n )  H6? 
286 362 Mark ergeben (8. Kriegsanleihe: 499156 
Mark, 7. Kriegsanleihe: 318 828 M arQ .



— ( L a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  V e r e i n . )  Di e 
wr  heute M ittag  anberaumte Sitzung ist aus­
gefallen.

—  ( V o l k s v e r s a m m l u n g . )  Die Volks-
mmmlung, die am Sonntag Nachmittag 3 Uhr

r a Gasthaus „D re i L inden" zu Mocker (Verg- 
stattfand, w ar nu r schwach besucht. S ta tt 

Parteisekretärs Gehl-Danzia, der in  Danzig zu 
brechen hatte, w ar Parteisekretär S c h u l z -  
firomberg erschienen, der über ein Abkommen öe- 
PGtoLe, welches die Gewerkschaften in  Brom berg 
s-i dem dortigen M ag is tra t getroffen haben, um 
jer ArLeiLslosi^keit nach der Demobilisierung zu 
deaegnen. Gemäß seinem Vorschlag, dem Soldäten- 

auch A rbe ite r an die Seite zu stellen, wurden 
lus der Versammlung die Herren Fister, Scheffler 
end Urbanski a ls  V ertre te r der Arbeiterschaft ge- 
pahlt. I n  der Besprechung gab Herr Fabrikbesitzer 
g r a u s e  dem Wunsche Ausdruck, daß auch der 
loorner M ag is tra t Maßnahmen zur Schaffung von 
- ^eitsgelegenheit in  der Übergangszeit treffen, 
< wie daß jugendlichen Ausschreitungen auch w e i­
t h i n  scharf entgegengetreten werden möge.

— ( G e r ü c h t e )  von dem R ü c k t r i t t  F o c h s ,  
»es Generalissimus der Entente, angeblich ver­
b la ß t durch M euterei des französischen Heeres, uuö 
M  einer K r i e g s e r k l ä r u n g  J a p a n s  a n  
N o r d a m e r i k a  waren heute hier verbreitet, 
znne Bestätigung dieser Gerüchte lag nicht vo r; 
is erscheinen uns auch im  höchsten Grade unwahr- 
Heinlicki.

— ( T h o r n  e r  S t r a f k a m m e r . )  Sitzung 
Som 9. November. Vorsitzer Landgevichtsrat 
Seyne. —  M it  dem A nfang J a n u a r zu Gurske 
verübten Pserdediebstahl hatte sich nun auch die 
Strafkammer zu beschäftigen, da gegen das in  die- 
er Angelegenheit vom Schöffengericht ergangene 
ttr te il gegen die EigenLümerfrau Luise M örike 
nrd deren Sohn M chard aus Osterbitz wegen 
-.ehlerei zu einem Tage bezw. einer Woche Ge- 
NNgnis sowohl der A m tsanw a lt, a ls auch die 
lngeschuloigten Beru fung eingelegt hatten. Der 
vtaatsanroa lt beantragte 3 Wochen, bezw. 4 Wo- 
hen Gefängnis. D ie erneute Beweisaufnahme vor 
<er Strafkam m er hatte das Ergebnis, daß der Ge­
richtshof die Angeklagten der Hehlerei nicht fü r 
»verführt erachtete. Es erfolgte daher F re i­
sprechung. — Wegen schweren Rückfalldiebstahls 
Artte sich der 17jahrige Fürsorgezögling Joseph 
Aronau, Sohn einer Droschkenbesitzerfrau aus 
braudenz zu verantworten. Anfang September 
-am dieser von Graudenz nach Thorn, angeblich,

sich h ier eine Arbeitsstelle zu suchen. E r lernte 
ten M usketier Hans Wiedersich kennen, m it dem 
A  am M orgen des 8. September im  Hause Väcker- 
?iraße 33 verm ittelst Nachschlüssels die Boden­
kammern des F räu le in s  Rosalie Neumann und 
vcr Schuhmacherfrau Nowak öffnete. I n  der Kam- 
suer der Neumann erbrachen beide eine Holzkiste 
M d enuvendeten aus dieser Betten. Wäsche, Gar- 
xtnen uno andere Sachen im  W erte von 1000 Mk. 
^reselben packten sie in  einen Wäschekorb und 
frugen ihn die Treppe h inunter. Dabei wurden 

überrascht. W ährend Wiedersich durch die 
Alucht entkam, wurde Gronau festgenommen. Das 
" r t e i l  lautete wegen schweren Rückfalldiebstahls 
tu f 6 M onate Gefängnis.

( D e r  P o l i z e i b e r i c h  t )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

äsr
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^ A n s  der Th or wer SL«idtnredem<ng, 11. November, 
^a te r l. Fam ilienabend.) Am  Sonnabend fand 
n S c h a r n a u  im  S aa le  des Herrn Buhse unter 
-eitung des Hauptlehrers Herrn S ie lasf der erste 
'hterländische Fam ilienabend statt. Der S a a l w ar 
1)2 auf den letzten Platz gefüllt. Hauptlehrer 
^ l e l a f f  begrüßte die Versammlung in  zu Herzen 
Abenden W orten und legte den Zweck der lln te r-  
?alLungsabende dar. Unsere feldgrauen Künstler 

ih r Bestes, und es gelang ihnen, die Anwe­
n d e n  in  frohe S tim m ung zu versetzen. Herr K re is- 
M linspektor W o l f s  sprach über das Thema: „D ie  
t-erstungen der deutschen F ra u " und erntete reichen 
??ifall.' M i t  W orten des Dankes wurde der Fa- 
Plienabend geschlossen. Das E in tr itts g e ld  deckte 

nur die Unkosten, sondern es konnte noch ein 
terirer Betrag an die Kasse abgeführt werden. 

.^ .A u s  dem hesetzten Ostgebiet, 8. November. (Ver- 
Imedenes.) Der „K u r. W arsz." te il t  m it, daß das 
1?lnische M in is te rium  des In n e rn  in  den nächsten 
^agen nach den Kreisäm tern, des deutschen Okku- 
^w n s g e b ie te s  etwa 50 Beamte entsenden w ird , 

an O rt und Stelle die V e rw a ltung  und die 
L^arichtunaen der Okkupationsbehörden kennen 
^-rnen sollen, dam it sie zur gegebenen Z e it die 
>-ersverWaltung unverzüglich übernehmen kön- 
-w?:. D ie Beamten würden durch die Okkupations- 
^tzorden m it Ausweisen versehen werden, die 

die Einsicht in  die DerwalLungsangelegen- 
gestatten werden. —  W ie der „P rzeg lad" 

A c h te t, wurde eine Abordnung des Vorstandes 
Warschauer jüdischen Gemeinde, bestehend aus 

/r«r Herren S ta n is la u s  Natanson und dem Rab- 
P erlm utte r, vom polnischen M inisterpräsi- 

^nren empfangen, die diesem ein Gesuco wegen 
^  ^ i e n  antisemitischen V orfä lle  in  Warschau 

Der M inisterpräsident erklärte, daß er 
diese Ereignisse unterrichtet sei und alles was 

I^ 'E m e r Macht liege, tun  werde, um diesem spo- 
L  Wichen Unfug entgegenzuwirken. —  „N ow y 
ip'^lEr Lodzki" zufolge stimmte während der letz- 
^ !^ e rs a m m lu n g  des national-polnischen Gewerk- 
k^b v e rb a n d e s  in  Lodz. a ls  Professor Goerne die 
Innung der Gewerkschaften der polnischen Regie- 

Med gegenüber besprach, eine Anzahl von M it -
6-- der sozialistischen Linken in  den R u f ein: 

tz rb ^b e  der Bolschewismus!" Es sei daraufh in  
proste V e rw irru n g  entstanden und die De- 

^ r a n t e n  hatten beseitigt werden müßen.
dem besetzten Ostgebret, 11. November. 

Llr»?Enpogrome in  polnischen GrenzorLen.) Nach 
bericht aus M y s l o w i t z  sind in  Dom- 

' Sagorze. Szakowa und anderen polnischen 
J^e np og ro m e ausgebrochen, wobei die 

P lßhandelt und ausgeraubt, ihre Häuser an­
zü n d e t wurden.

^ V n e f t a s t e n .
tes Anfragen sind Name. Stand und Adrstze

^wgeneNers d»ut!ich anzugeben. Anonyme Anfragen 
können nicht beantwortet werden.)

<ehi ?l)m Magistrat verfügt worden. Da
rü ^r^blchreitungen nicht mehr zu besorgen sind. 
Kon hören, die Aufhebung der Maßregel
^ l n d r l ,  nächsten Tagen zu erwarten.
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?n Ostbevem in Westfalen ereign«. Bet dem im  
Felde stehenden Landw irt Füchtenkötter sollte 
Getreide beschlagnahmt werden. Die F rau  und 
Tochter des Besitzers leisteten Widerstand, und 
der 16 Jahre alte Sohn Füchtenkötters gab auf 
den Gendarmen einen Revolverschuß ab, wodurch 
der Beamte verletzt wurde. Hierauf machte ein 
Hilfsgendarm, der den Beamten begleitet hatte, 
von seiner W affe Gebrauch, erschoß die Frau  
und die Tochter und verwundete den Sohn  
lebensgefährlich.

Letzte Nachrichten.
WeEere Ausbreitung 

der republikanischen Bewegung.
P o s e n ,  12. November. I m  Verlauf von Ver­

handlungen, die zwischen Arbeiter- und Soldaten- 
rat und Vertretern der städtischen Körperschaften 
und von Vereinen und gewerkschaftlichen Organi­
sationen gestern stattfanden, tra t Oberbürgermeister 
Dr. W ilm s von seinem Amt zurück. D ie Geschäfte 
des Oberbürgermeisters hat vorläufig Rechts- 
anw alt und Stadtverordneter von Drwenski über­
nommen.

G l o g a u ,  12. November. Nachdem in der 
Nacht Plünderungen durch M ili tä r  und Z iv il vor­
gekommen waren, bemächtigte sich am Sonntag friih 
der Arbeiter- und Soldatenrat der Kommandantur 
Glogau, stellte zur Aufrechterhaltung des Ernäh­
rungswesens und des Wirtschaftslebens die Ord­
nung wieder her und organisierte das M ili tä r  auf 
demokratischer Basis. Der Landrat ist geflohen; 
Landratsamt und Magistrat haben sich dem A r­
beiter- und Soldatenrat unterstellt und sind zur 
Durchführung der Geschäfte ermächtigt.

L e i p z r g . 12. November. Der große Arbeiter- 
und Soldatenrat besteht gegenwärtig aus 600 M it ­
gliedern; der engere Ausschutz, dem die hauptsäch­
liche exekutive Gewalt zusteht, setzt sich zusammen 
aus 10 Vertretern des Soldatenrates, 10 V er­
tretern der unabhängigen sozialdemokratischen P a r­
tei, 3 führenden Persönlichkeiten der Leipziger A r­
beiterbewegung, 1 Schriftführer des Arbeiterrates 
und 1 Schriftführer des Soldatenrates. D ie ange­
botene Beteiligung der sozialdemokratischen P a r­
tei an dem Arbeiter- und Soldatenrat P  ebenso 
wie die angebotene Beteiligung des Eewerkschafts- 
kartells sowohl vom Arbeiterrat wie vom Sol­
ds tenrat abgelehnt worden. Dagegen ist der sozial- 
demokratischen P arte i die M ita rb e it ohne formelle 
Vertretung unter der Bedingung gestattet worden, 
daß sie die Forderung der sozialdemokratischen Re­
publik vorbehaltlos anerkennt.

M rrre r  P reM m m en  
über die Waffenstillstandsbedkngimgen.

W i e n ,  12. November. (Korrespondenzbüro.) 
Die B lätter bezeichnen die Bedingungen des

Waffenstillstandes fu- D E M a n d  als womöglich' 
noch härter und drückender als diejenigen für Öster­
reich. Die „Neue Freie Presse" schreibt: D ie Freude 
über den Sieg und dessen schonungslose Ausnutzung 
sei den Engländern und Franzosen stark verborgen 
worden. D ie Weltrevolution sei sehr ausbreitungs- 
fähig, und England, Frankreich und Amerika wür­
den sorgfältig prüfen müssen, ob es nicht höchste 
Zeit wäre, wieder zur Menschlichkeit zurück 
zukehren.

Die B erliner BSrse einstweilen geschloffen.
Der Dörsenvorstand hat beschlossen, daß eine B ö r s e n «  

o e r f a m m l n n g  e i n f t w e t l e n n i c h t  s t d t t f i n d e t .  
Die Wiedereröffnung wird bekanntgegeben werden.

Wassttffiindk drr Weichsel, Kratze n»d Mehr.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m  P e g e l

der Tag m M

Weichsel bei Thorn . . . . 12. I M — —
Zarvichoft . .  . 
Warschau . . . 16. I M
Chwalowiee. . . — —
Zakroczyn .  ̂ . — — — —

Ä r» h «  bei Bromberg U
Netze bei Czaruikau . . . .

Meteorologische Beobachtvuge« zu Thor»
vam 12. Oktober, früh 7 Uhr.  ̂

B a r o m e t e r s t a n d "  769 nrrv.
W a s s e r  st a n d  d e r W s l c h s e L :  1.S8 M eter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -f- 3 Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Nordwesten.

Dom 11. morgens bis 12. morgens höchste Temperst» 
-s- 7 Grad Celsius, niedrigste -f- 3 Grad Celsius.

W e t t e r a « s a g e .
(M itte ilung des Wetterdienstes in Vromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch. 13. Oktober: 
Zeitweise heiter, kalter.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch den 13. November 1918. 

Garntson-Kirche. Die Krkegsbetstunde am Mittwach den L  
November i9 l8 ,  abends 6 Uhr. fa llt  anS. 

Evangelisch-lutherische Kirche (Bachestraße.) Abends i 
(nicht 8 ' z) Uhr: Betstunde. Pastor Wohrgemuth.

Standesamt Thorn-Mocker.
Bom 3. bis einschließlich 9. November 1918 sind gemeldet: 

S terbefL lle : 1. Franziska Neumann, SV, I .  —  2. Pionier 
Arbeiter Alexander Zasinski, 44 I .  — 3. Dienstmädchen Cmttd 
Meister, 27 I .  —  4. Frieda Hubner, ohne Beruf. 16 I .  -  
S. Stanislaw s Rognski, 9 I .  —  6. Altsttzer Jakob Wunsch 
79 I .  —  7. Arbeiter Eduard Reinholz, 20 I .  —  8. Dienst 
Mädchen Auguste Guse, 17 I  - » 9 .  Arbeiter Josef Naplersj 
aus B lelawy, Landkreis Thorn. 62 Z , — 10. Franz Cabansks 
2 M .  —  11. Kaufmann Hermann Wolpe aus Alexandrowe 
66 I .  —  12. Der russische Kriegsgefangene Teigonow, rmgefähi 
26 I .  —  13. Leutnant d. R , Student Felix Roman vsr 
Zsleski, 21'^  I .  —  14. Gefreiter M aurer K arl Ju lius  Trieuü  
42 I .  —  15. Arbeiter Franz Garitzki, 77 I .  —  16. Dien» 
Mädchen Paula Wejnerowski. 27 Z . —  17. Ein totgebora» 
Mädchen. —  18. Ire n a  Schultz, 6 Stunden. — 19. Tischlers?« 
Johanna Wolischiäger, geborene M üller. — 20. Arbeiter Em f 
P anier ouF PoLgorz, 17 Z . —  LL. Besitzer K arl S ahr a «  
Schloß Golau, Kreis Briesen, 4S I .  —  22. Elglsmmq 
Wysocki, 2 I .

Sehergaben für unsere Truppen.
gingen weiter ein:

bei Frnn Kommerzieurat Dietrich,
Wein- 

100 Mark.

( 3  e h n S ö h n e  z u r  F a h n e  g e s t e l l t . )  
Die ElUsbesitzerswitwe Luise Gernholla in Wre- 
senthal bei 5!r»g!nuken (Ostpreußen) hat zehn 
Söhne im Felde. Don diesen ist einer gefallen, 
der jüngste kürzlich eingezogen worden.

( E i n  O p f e r  d e s  K r i e g e s )  ist die 
Schießhnlle der alten Schwedter Schützengilde ge­
worden. In fo lge Mangels an Aufsicht fand sich 
im Laufe der Lriegsjahre immer mehr von dem 
M ateria l fort, die Umzäumung w ar umgebrochen, 
die Klingelleitung von der Schießhalle zu den 
Scheibenständen w ar verschwunden und sogar die 
Erdleiiung ausgegraben, kurz, alles was nicht 
niet- und nagelfest w ar, verschwand allmählich. 
S o sah sich denn die Gilde genötigt, das vor­
handene M ate ria l zum Abbruch zu veräußern.

(S  t i f t ri n g.) Der frühere Besitzer der den!- 
scheu Flugzeugwerke in Halberstad't, Hermann 
Behrens in Oschersleben, hat der Stadtgemeinde 
Haiberstadt 250 000 M ark  zum Bau eines Säua- 
lingsheims zur Verfügung gestellt.

( S c h w e r  b e s t r a f t e  B r o t k a r t e n  
f a l s c h e r . )  I n  Berlin ging nach k Wochen 
der große Brotkartenfälscherprozeß zu Ende. Es 
handelte sich um eine Brotkartenfabrik im Büro- 
haus Börse. Das Urteil lau tete: gegen den 
Angeklagten Woimoda auf 10 Jahre Zuchthaus, 
10 500 M ark  Geldstrafe; gegen Sebastian 
Kwiatkowsky auf 5 Jahre Zuchthaus, 4500 M k. j 
Geldstrafe; gegen Friedrich Rum pf und Frau  ! 
Margarete Reinersdorf auf je 2 Jahre Gesangs 
n is ; gegen Richard Schulz und Frau  Ellas 
Rumpf auf je 2 '/- Jahre Gefängnis; gegen 
K lara Sievers auf IV -  Jahre Gefängnis; gegen 
Johann Dieks und E m il Lehnert auf je 1 Jahr 
Gefängnis und gegen die übrigen Angeklagten 
auf Gefangnisslrgfen bis herab zu 4 Monaten.

(Z8SS8 R a h r u n g s m i t t e l k a r t e n  g e ­
s t o h l e n )  sind in einer Reukäkner Drotk»»r- 
missian. Es handelt sich um 34 350 Brotkarten, 
3400 Kartoffelkaiten, 758 Dollmilchkarten, 246 
MagermÜchkarten und je 59 Speisefettmakken 
und Ei»rkarte».

( D i e  „ W a c h t  a m  R h e i n "  u n d  d e r  
K o f f e r  m i t  B u t t e r . )  I n  Apolda verur­
sachte dieser Tage eine F rau  einen Menschen- 
aufiauf dadurch, daß sie durch die S tadt einen 
mit einem Koffer beladsncn Karren zog und die 
„Wacht am Rhein" sang. S ie wurde von der 
Polizei angehalten, worauf sie sich beschwerte 
mit dem Hinweis, daß die „Wacht am Rhein" 
kein staatsgefährlicher Gesang sei. M a n  fragte 

isie, was sie in dem Koffer hätte. S ie antwor­
tete, daß Butter darin sei, und eben die Freude 
darüber veranlasse sie, datz, Lied zu singen. Nun  
stürzte sich die Polizei eiligst auf da« im wahren 
Sinne des Wortes gefundene „Fresse»". M a n  
öffnete den Koffer trotz des Protestes der Frau  
und fand —  wirklich Butter, aber nur 30 Gramm, 
welche sie sich vom Leden«mitt«'amt geholt 
halte. M a n  mußte die Frau  ziehen lasten.

( B e i  d e r  G e t r e i d e d e s c h l s g  n ä h m e  
e r s c h ö s s e « ^  K in  tragischer V orfall hat sich

Abgabe der Umsatzsteuer» 
srklärung über die im  
M onat Oktober 1918 
vereinnahmten steuer­

pflichtigen Entgelte für 
LuNisfteuer.

Aufgrund des z 45 der Aus- 
i.hrungsbestimmunger, zum Um- 
atzsteuergesetz vom 26. J u li 1918 

lind die Amsatzstettererkla- 
rrrrgen über die im Monat 

Oktober 1918 vereinnahmten 
steuerpflichtigen Entgelte für 
ÄULirsgegenstände dem unter- 
zeichnete» Umsatzsteuer amte, Rat­
haus, 2 Treppen, Zimmer 48, 
einzureichen oder die erforderlichen 
Angaben au den Wochentagen, 
vm-mittags zwischen 9 bis 12 
Uhr, mündlich zu machen.

Die Vordrucks können bei dem 
- ntcrZeichneten Steueramte kosten- 

in Empfang genommen

Nach § 17, Abs. 5 deS oben 
seuanuten Gesetzes kann dem 
steuerpflichtigen, der die Er- 
lärmrg nicht rechtzeitig abgibt, 
in Zuschlag bis zu zehn vom 
hundert der eudgiltig festgestellten 
Steuer auferlegt werden.

Thorn den 7. November 1918.
Der M agistrat, 

Wareuumsatzsterreramt.

UkVW tW -
« k lk i l -W B k .

Infolge geringerer SpirituS- 
Ultsilung muß die BrennspiriliiS- 
»srken-NnSgabe zunächst einmal 
und zwar am SV. November 
>8l3 ausfallen. Der Verbrauch 
muß daher bis auf weiteres 
-i»ch mehr eingeschränkt werden.

«-gen Sasknappheit muß die 
BerkenansgabeMittwochS künftig
auf die Zeit von 12— 2 Nhr für 
F-nglingSmütter und von 2 bis 
! Uhr für andere Empfangs­
berechtigte verlegt werden.

Thorn den 12. November 1918.
Der M agistrat..

dshrere Gespanne
r L ig e lo h n  fü r dauernde Be- 
W s t iM i t g  gesucht.

Pntzebote m it Preisangabe sind 
u das Lebens- und Futtermittel- 
k r ,  MkLieuftr. 3/5, zn richten. 
Thorn den 12. November 1918.

Der Magistrat.

KMkWniW.
D a  von den Kartoffelanbauern 

des Stadtkreises bisher so gut 
wie gar keine Kartoffeln in den 
städtischen Kartoffelkeller an­
geliefert worden sind, fordern 
w ir die Kartoffelerzeuger hiermit 
auf, m it den Kartoffelliefernngtzn 
sofort zu beginnen, widrigenfalls 
die abzuliefernden Mengen gemäß 
Z 12, Abs. 3 der Verordnung 
über die Kartoffelversorgung vom 
18. J u li 1918 zum Preise von 
2,50 Mk. für den Zentner ent­
eignet werden müßten. Die 
Kartoffeln werden zur Versorgung 
der städtischen Bevölkerung 
dringend gebraucht.

Thorn den 11. November 1918.
Der Magistrat.

« M »
K

Mittelpunkt
Horns

ist gut verzinsliches Wohnhaus mit 
mittleren und kleinen Wohnungen, 
wie Läden, Hof und Speicher um­
ständehalber sofort zn verkaufen. 

Anzahlung 2 0 - 2 5  000 M ark. 
Angebote unter S8. 3 6 7 K  an 

die Geschäftsstelle der „Presse".

D a  mein M ann im Felde ge­
fallen ist, stelle melne

es, 449 Morgen grotzr

Zuckerrübenbau, Tonlager. voklsm 
lebendem und totem In ventar zum 
Verkauf; an Bahn und Chaussee 
gelegen, ca. S Klm. von Thorn, bei 
100000 M ark  Anzahlung:

Kran Ii. Issisr,
Wieserithar bei Grämliche«.

» e r NliiMM
mit Kolonialwaren und vollständig. 
Änsschank und gutem Bauplatz ist 
preiswert zu verkaufen.

Gest. Angebote unter U . Z7W  an 
die Geschäftsstelle der »Presse* erb

zum Abbruch, bis Dachspitze 12 w  
hoch mid 6XS.SV w  breit. Ist zu 
verkausen. Z u  erfragen bei

HV. Thorn,
Lleinr Marktstraße 8. 1

Umständehalber billig zu verkarch:

61s m Seide.
Z u  erfragen Culmer Chaussee 2S.

Eine Wohnzimmers 
einrtchtrrng,

umzugshalber billig zu verkaufe«. 
Zu  erfragen Bornstraße 6, S.

Atertz. WiMttkiMlhti.,
hell eichen, zu verkaufen. Destchtl. 
gung vorm. von 11— 12. Anfragen 
_____ H o te l S chw arzer A d le r .

G nterhalt. Plüschsopha, 
Bettgestell m it M atratze
preiswert zn verkaufen. Besichtigung 
von 2— 3 Uhr. Araberstr. 13, 2.

2 Arbeitstische
zu verkaufen.

M o tk r r .  Kometenstraße 28.

Ein Spiegel,
umzugshalber zu verkaufen.

Bäckersiraße 16, 1, l in k .

M M e M w lim
zu verkaufen.

Culmer Chaussee 120, Nnk»,

Zugfeft, besonders für kleinen Land- 
w irt geeignet, da für mein Ge- 
schäst zu leicht, verkäuflich.

U.LoetroLsr,ZBlM.
Verkaufe:

flottes Pferd
oder schönen, starken Ponny. Tausche 
auch für Kuh oder desgleichen. 

SLr-snsv. S c h S n W a l d s ,  
G rarr-euzee  Chaussee hku«m-.

E M  » W W .
brauner Wallach, 178 m »  Kraß. 
12 Jahre alt, verkauft

L .  N k ü s e lrrL « , SchanwU, 
Krsls Thor«.

4jährige, braune

Stute,
zlrgfest, hat preiswert zu verkaüftn 

Lulkan.

Eine Milchkvh
steht zum Verkauf

Weißhoferstratze 82.

Z K M  K A M M »
Hai zn verkaufen
L .  SNKAKWLLL. HeMgegsiststr. 11, 2, 

' T M r r s  Posten

GäNfe- md  
Knteufedern

hat sbHugeben

öe ih M .



Stkit jeder dOndere« Adrige.
Tieferschüttert, fast unglaublich, erhielten w ir die 

traurige Nachricht, daß unser einziger, hoffnungs­
voller Sohn, innigstgeliedter Bruder

im blühenden A lter von 26 Jahren infolge Lungen­
entzündung in  einem Feldlazarett in Belgien am 
6. November gestorben ist.

Dieses zeigen an

Thorn den 11. November 1918

die tikstktrsdte» Wer« n«d GejHniyM.
Die Beerdigung w ird  später nach erfolgter Ueber- 

sührung der sterblichen H ülle  bekannt gegeben.

Am Sonnabend den 
9. November, abends 
9 Uhr, starb plötzlich 
nach kurzem, schwerem 
Leiden unser innigst- 
geliebter, Zweitältester 
Sohn, unser lieber, 
guter Bruder, Schwa­
ger und Onkel

im  blühenden A lte r 
von M /z  Jahren.

Pensau den 
11. November 1918.

J u l i u s  k u s o d
mbstKranu. Geschwistern.

D ie  Beerdigung findet 
am Fre itag  den 14. d. 
M ts ., nachm. 2 U hr, vom 
Trauerhause aus statt.

Die Beerdigung unseres 
teuren Entschlafenen 

R e n tie r

Lä na räkankra ts
findet Mittwoch, 10 Uhr, in 
G urrte  statt.

UMdlz-BerlMs.
I M « » ,  L  IN S ,
j vo rm ittag s  von 10 Ahr ab, 
Werden im Gasthause zu WolfsZ- 
jerbe nachstehende Brennhölzer 
verkauft:
X Jagen 22 d,
' Birken, Kloben und Knüppel, 

Jagen 23 e, 
Fichtenstangenhaufen.

, D ie  Hölzer können vor dem 
Term in  besichtigt werden.

l  Die Forstverwaltuug 
Wolffserbe. ____

k

B r e n n h o l z

in Kloben
at abzugeben
die stadt. Gartenverwaltnng, 

Botanischer Garten.
^Empfehle weiße u. farbige

K a c h e L -O e fe n .
Sämtliche

T ö p fe ra rb e ite n
werden sachgemäß ausgeführt, 
r 8t. iVicrxvsLi, Töpfermeister, 
X Mauerstraße 44.______

« Gelenk, 
Leder, 
Köpfe,

Perücken und 
Ersatzteile

^  zu haben
Hettiaeaeiststratze 19,

' P uppenklin ik.

Fuhrleute
zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem ' Dam-Zliigewerk Mscker, 
Monnenttraße 3. s«f»rt gesucht.

iprOhe 59.

Die Beerdigung unseres lieben Sohnes

L ä r n u L i ä
findet am Fre itag den 15. d. M ts ., nach­
m ittags 3 Uhr, vom Trauerhause aus statt. 

D t.  R o g a u  den 12. November 1918.

Familie V'sIslLS.

F is c h t
-  i

Die Dienststunden
fü r  das Landratsam t, fü r den Kreisausschuß, fü r die 
Steuerverwaltung, fü r das Kreisbauamt. fü r das 
K re isverte ilungsam t und fü r das Kre isw ohlfahrtsam t 
werden vom 14. November ab auf die Zeit vo« 
8 Ahr morgens bis 3 Ahr nachmittags festgesetzt. 
Nach 3 U hr findet eine Abfertigung des Publikums 
nicht mehr statt.

Thorä den 12. November 1918.

D er L a n d ra t des Landkre ises T h o rn .

Mn-Nelier lueis Aklms
Breiteste. 25. (neben Cas6 Nowak).

S p r e c h s t u n d e n  von 9— 1 Uhr vorm. und 3— 6 Uhr nachm. 
Sonntags von 9— 12 Uhr.

F ü r M M ä r -  und Beamlen-Vereine 2 0 ^  Rabatt.

führt prompt aus,

samtl. Maurermaterialien, 
W ie KlNitholz, Bohlen, Bretter

stets vorrätig .

S v o r g  M i v A v l
BaugeschSst»

Dampssägewerk und Holzbearbeitungs­
fabrik.

Thorn-MoSer — Teleph. 661.

D as
goldene Buch des Weibes.
10 K ap ite l aus dem intimsten Leben der F rau . 6. A u f­
läge. — Von L . elerlmx. —  152 Seiten. In h a l t :  W ie  
erhält die F rau  das Eheglück? —  W aru m  verblühen 
viele Frauen so frü h ? —  D ie  Pflege und Erhaltung  
weiblicher Schönheit. —  D as Geschlechtsleben in  der 
Ehe. —  D ie Bedeutung der Krankheiten f. d. Eheleben. 
—  Gesundheitspflege während der Schwangerschaft. —  
D ie  Regelung des Kindersegens. —  Unfruchtbarkeit, 
ihre Ursachen und Verhütung. —  W ie  erlangt man 
schöne und gesunde K inder?  —  D as  Recht der F rau  
und das Eherecht. —  P re is  3 M ark , —  geb. 4 M ark . 

O v s i r l a - V S r l s F ,  Oranienburg 693. 
Postscheckkonto: B e rlin  29 982.

Gutschneidende
Glaserdiamanien, Glas­

schneider, Slaserwerlzeug.
B au- und Kttttsiglaseeei 

kr!tr4!bnlLt.Thorl».Neust.M arkt!4.

Versand-Kartons, Rauchtabak- 
Mischungen, Rauchtabakpfeifen

empfiehlt
Thor«.

Telephon 346. Kontor Seglerstr. 9 
(Eingang Ecke Arabersir.)

Branchekundiger. militärfreier

Eh'entzändler,
22 Jahre alt. sucht in Thorn vom 
l .  1. 1S p«ss. Stetig. evtl «nch liühor 
als erster VerkSnser »bor Lk-errst.

Angebote unter H .  S 7 9 L  an 
dle Geschäftsstelle der -Presse".

8ede MMSrv-rl-m,
die unter Benutzung des durch die politische Um­
wälzung hervorgerufenen Schreckens, oder unter M iß ­
brauch seiner m ilitärischen Üeberlegenheit

1. in  der Absicht rechtswidriger Zueignung eine 
Sache der E inwohner offen wegnimmt oder 
denselben abnötigt, oder

2. unbefugt Requisitionen vornim m t, Zwangs­
lieferungen erhebt, wenn dies des eigenen 
V o rte ils  wegen geschieht,

3. boshaft oder m u tw illig  Verheerungen oder 
Verwüstungen fremder Sachen vornim m t,

macht sich der P lünderung schuldig und w ird  m it 
dem Tode bestraft.

Thorn den 11. November 1918.

D e r  S o l d a t e n r a t  T h o r n .

Wegen Personalmangels b itte  vorläufig 
die bei m ir  bestellten

Z e M ris te n  M W  M M  zn wollen.
Thorn den 9. November 1918.

L r n L I  6 o l S i n b ! « w s I r 1 .

zur A n fu h r  von trockenen G e n - 
beuholzjkarigett aus der M a jo -  
ratsjorst W o lffserbe  nach B a h n ­
hof H oflebeu  bei gutem Fuh»lohn 
gesucht. Meldungen beim

N e m M e r M ilü iK ,
Wolffserbe.

In fo lg e  Personalm angel sehen w ir  uns genötigt, 
vom 11. Novem ber an b is  au f weiteres

unsere Raffen nur vormittags bis 
1 Uhr offen Zn hatten.

N achm ittags sind unsers Kassen geschlossen. " M H

Zack T v iP k l l  5xöte!r M is le  Ik o rn ,

Aeutscke P c k ,  f i l iZ le  

Z trZ i§§pZ ckA ^ Ik o rn ,

öLibsnk f lr tz A lS e !  uoZ ße^erde, ^ve ign ieSerirrsung Tkora, 

5tsSi5v3ckLL5e 7korn ,

VorrekuLL-VereiK A  M r n ,  e. m. u. H .

1843 75!1918

haben sich die

Zliigel u n llW n ln o s
der P ianoforte  - Fabrik  
und Großhandlung von

Carl Ecke,
Posen,

VikLoriastraße 19.
AelLestes und größtes 

Pranohaus der Provinz.

H a rm o n iu m s
in  g r ö ß t e r  A usw ahl.

Königl. preuß. StaatZmed. 
15 Ausstellungsmedaitten.

F ilß s d tü is la S
für benetzbare Lichtschachtabdeckungen 

B au- und Kunttglaserei 
p r liL  L lk u ts l . Neustadt. M arkt 14.

«Wer WW
ju-üt von sofort Beschäftiguna.

Angebote unter 1^. 3790 an 
die Geschäftsstelle der „Presse-.

Fungere Kontoristin.
o riraut mit Buchführung. St«no- 
grophie und Schreibmaschine, luckt 
Stellung von sofort evtl. 1. 12. 18. 
Zeugnisse vorhanden.

Gest. Angebote unter O  3 7 8 9  
au die Geschäftsst. der „Presse".

Tüchtiger, energischer

als Platzmeister wird für dauernd 
von sofort oder später gesucht.

G eorg N is k s l,
Baugeschäft n D a m p M g e w e rk , 

Thoru-M?ocker. ^

st-llt ein

V .  ^ r L S iW L W N .

Akilk Piliiliiios belln Güte
noch in  großer A usw ahl.

8 .  M S M L M a iL L L , Posen.
G r ö ß t e s  P i a n o h a u s  d e r  S t a d t  u. P r o v i n z .

A»«-Uetztrple>e. z.
Bon Dienstag bis Donnerstag:

FrWmgsstiirme im 
Herbste des Lebens.

Die Geschichte einer Liebe in 5 Akten.

H a u p tro lle :
Josef Peterhans, Theater Königgrätzerstraße. 
Reinhold Schünzel, Berliner Theater.
Hella Tornegg und Paul Meffert.

D a s  M ä d e l vom  B a lle t t .
Lustspiel in 3 Akten.

Hauptrolle O s s i  O s v ^ s l ä a .
P e r s o n e n :  Margarete Kupfer, Ferry Sikla, Harry  

Liedtke, Viktor Jausen u. s. w.

für dauernde Beschäftigung gesucht.

6. 8ostp3rt, AlMkiM. 1

StthNiiAlgeWli
sofort gesucht.
O n p k « .  Schuhmachermerlter. 

Culmer Chaussee 9 l.

Schneidcrgeiellen 
und Schneiderin

stellt sofort eltt
1. OrreKorimsKi. Blttcherstraße 2, 

Schueidergeschäft.
A ls

P M M e i '
lehrN,

findet kräftiger, anstelliger Knabe 
sofort oder später eine Stell- 
Hchulabgangszeugris ist bei der 
Meldung vorzulegen.

C. Asmbrowvki'scht §uch- 
drnillcrei. Thorn.

I Lebrüng,
Sohn achtbarer Eltern, kann sich 
melden.

W M m i  V o rs v d .
von sofort gesucht.

Bäckerm erfter,
Bnickenstraße Atz.

A ir « » .  ÄMtze,!.

n«d AKemmäVckeu. s*wie B it- 
fe i-f^ rr le ttt rm^ M irÄ erfrü n le ln  
für Ttzsrn. aub S tttte  und Güter.

V s r r » ,»
gewerbsmäßige Gtellenvrrmittlerin, 

Th»rn, Bäckerstraße 29.

Z uverläss ige r

stuttcher
sofort gesucht.

6. k. vieirieli L  8olm,
G. m. b. H., 

Thorn — Breilestr. 35.
Ein oidentlicher

H ausm ann,
es kann auch Kriegsbeschädigter 
sein. gesucht im B ü rg e rg a rte n .

HliliMMtil
suchr

Lehrm ädchen
l "fort gesucht. LcklLrä Xybnsrt.

Suche von sofort oder zum 5 
Dezember ein tüchti. cs. zuverlässiges

Mädchen.
Frau A>i>. lu Gramtschen.

B is  1. 4. l9  in Thorn, Fried-
richstraße 10 i2 .__________________

Verlangt eiu
M L" M ädchen  "M »  

für leichte Laudhaushalt.
S c h ä n w a l d e  

bei T h o rn .M o c k e r, 
G randeuzer Chauffee h inaus.

AOmlerin
für den ganzen Tag mit Bekösti­
gung gesucht.

. ________ Brauerstraße 1, 2.

Ansmärterin
sofort gesucht.
______ Akbrechtstraße 6. 3. links.

E ine A n sm ä rte r in
sofort gesucht. Nerrtt.Markt !4 Laden. 

Von sofort ein

MklMU»
Mr ben ««uzen T -g  gesucht.
Frau Zahnarzt L « b ro « 8 L je v L v r , 

Brottestraße 18. v

M U  kl>. M K l l M
Die Uebnnqsstnndeit 
fallen vorlänfiq ans.
Die Wiederaufnahme wird In dt» 

Zeitungen bekannt gegeben.
D e r VorttattV,

JerFWilikMdknt
findet am D onn erstag  den 14* 
im Oberkrug Pensau statt.

N K - k n r - r .  G astw irt.
Für meinen Duluen!«,ton sucĥ  

von sofort auch später ein
Lehrmädchen.

Zum  Frisieren in und außer 
dem Haine werden

Attonnemeuts
noch angenommen.

N o N n I r e .  Frisettk»
Gerechtestraße 8 jl6 .

! Ergraute Haare;
erhalten eine prächtige Farbe mu 
ü e a n iM n '8  vorzüglicher H aa rfa rb e  

6.75 M k. u. 3.60 Mk* 
braun, schwarz, blond. Wirkung 
überraschend. Unschädlich.

L . IiAvnosb, Parfümerien.
l̂. N .  w errä tsed  NsodN.,  ̂

Drogerie L ü aU  N s jv r ,  V>eitestr.v' 
l'varL S vd lM u r, B re itestraße^

Klosterstraße 6 per sofori -u  vtk» 
mieten. .

! I .  ^ ' . 8 ü i> .  Y M M e S

Eine guterdattene
englische Dreh-Rolle 

zu verkaufen. Zu  erfragen
8 v I» L v l ! m i» i ,n ,  Dachdecker»

____ Bergstraße 1. l.

U M S - W e
Garten gründ st ültz
mit Wohnhaus bei guter Anzahlung 
zu kaufen gesucht. ^

Angebote unter Lss. 3788 an ^  
Geschäftsstelle der „ P r e s s e " ^ ^ .

guterhalten^ zn kaufen gesucht. Gest« 
Angebote erbeten an ^

zum Schlachten, von 4 Pfd. aufw ärt 
kauft

L e rrm a n n  Kapp»
Brettestraße 20,

Telephon 225. —  T e le p h o n s »

W lnnzen,
altertümlich» Gegenständ*

kauft  ̂ 7 S.W ilh e lm s tra ß ^ .^

E in  großes gut

niöbl. Zimmer,
Gas Bad. von sofort zu vermtE /  
Bäckerstraße 39. 2, im D n k c h v ^

U ö S i i M  zmniikl
zu vermieten. M aricnstraß^o^.

«kv 'chc

S mSdl. S im m L
mit Küchenbentz. in gut. ^

Angebote unter FR. 
die Geschäftsstelle der^ Preste^s»

Die Dame,.
die am Sonnabend gegen 2 „v- 
auf der Culmer Vorstadt 
tusche aufgehoben hat. tst er ^  
worden, und wird höfb 
dies abzua. Adresse in den P o p > ^ -

Ein J a M « > > K .
«Drilling) von Bartel und ^  .a  d. 
Franlfurt am M a in  kst a»u 
M ts . auf dem Wege von 1- 
bis Waldmeisterkrug verta t»  
gangen. . k

Der ehrliche Finder w i r d /  ^  
ten sich gegen hohe Belohnuu» 
der ^Presse" melden. __- - -

Täglicher UalendeL
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